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Gemeinderatsfraktion

Christlich Demokratische Union Deutschlands

Ein Knick in der Optik? 
Wer im Moment mit dem Auto nach Karlsruhe fahren 
muss, der braucht wirklich Nerven wie Drahtseile. 
Neben der Kombilösung haben die Karlsruher gleich 
noch weitere Baustellen eingerichtet um die Nord-
Süd Durchquerung der Stadt wirksam zu verhindern. 
Ein Glück, in Ettlingen unterwegs zu sein. Allerdings, 
über Ostern konnte man in Bruchhausen glauben, 
dass Ettlingen eine Wette mit Karlsruhe in Sachen behindernde Bau-
stellen laufen hat. Aber ganz so schlimm kam’s dann doch nicht. 
Als die Baustelle dann termingerecht abgebaut war, glaubten viele 
Autofahrer, sie hätten einen Knick in der Optik. Was war bloß aus der 
Abbiegespur in Richtung Höhenstadtteile geworden? Weil einige, vor 
allem nachts, immer noch der alten Spur folgten und dann mit heftigem 
Gegenlenken gefährliche Situationen heraufbeschworen, haben wir die 
Stadt gebeten, den Streifen bis zur deutlichen Begrünung mit Warnbaken 
abzusichern. Unsere Anregung wurde in der Rekordzeit von einem Tag 
umgesetzt, dafür an dieser Stelle vielen Dank an die Verwaltung. 
Dass der Abbiegestreifen in dieser Form verkürzt wurde, entspricht im 
übrigen nicht unserer Idealvorstellung. Wir hätten uns sehr gut vorstellen 
können, den noch intakten Abbiegestreifen in unveränderter Form be-
stehen zu lassen. Allerdings: die Gemeinderatsmehrheit wollte den Knick. 
Aus unserer Sicht keine besonders glückliche Lösung, aber wer 
vorschriftsmäßig Tempo 70 einhält, der sollte die geänderte Linien-
führung trotzdem in den Griff bekommen. 
Dr. Albrecht Ditzinger, Fraktionsvorsitzender 

 

Wir gratulieren  
dem neu berufenen Seniorenbeirat… 

…und danken von Herzen den langjährigen aktiven Mitgliedern, die aus-
geschieden sind, den Herren Edgar Allinger, Gerhard Börsig und Josef 
Günter für ihr großartiges Engagement. 
„Unsere Einstellung der Zukunft gegenüber muss sein: Wir sind jetzt ver-
antwortlich für das, was in Zukunft geschieht“, sagte der Philosoph  
Karl Raimund Popper. Sieben Frauen und fünf Männer sind bereit in 
diesem Sinne als Seniorenbeiräte ihre Kraft, ihr Wissen und ihre Talente 
in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen. Hauptsächlich natürlich im 
Interesse der Senioren, die in dieser Stadt leben, aber auch für die Ent-
wicklung der generationsübergreifenden Beziehungen.   
Auch sind die Seniorenbeiräte Ratgeber der Verwaltung und des 
Gemeinderates zum Thema „Demografischer Wandel, der deutlich – 
nicht nur in unserer Stadt – zu spüren ist. Unser Wunsch: „Mischen Sie 
sich ein bei allen Fragen, die die „barrierefreie“ Gestaltung unserer Stadt 
und das Zusammenleben der Generationen betreffen!“ 
Ihr Aufgabenfeld ist riesig! Es reicht über die Organisation des BZ selbst 
mit seinem offenen Café, kulturellen Angeboten und dem Beratungs-
angebot an Senioren wie das vielseitige Angebot von unterschiedlichsten 
Interessensgruppen im sportlichen, kulturellen, sprachlichen, gesund-
heitlichen Bereich und der Pflege von gemeinschaftlichen Hobbys. Dies 
alles ist möglich, weil sich neben dem Seniorenbeirat unzählige Gruppen-
leiter/innen auf ihrem speziellen Gebiet engagieren. Ihnen allen gilt unser 
Dank! Dank aber gebührt auch allen, die bereit waren, sich zur Verfügung 
zu stellen und (noch) nicht berufen werden konnten. 
Für die SPD Fraktion: Helma Hofmeister, Fraktionsvorsitzende 

      Talente 

- unabhängige Wählervereinigung –

          www.fuer-ettlingen.de

Frohe Ostern

wünschen die FE-Fraktion

und die Mitglieder von

Für Ettlingen - FE e.V.

Arbeit für Senioren
Eine Veränderung gab es jetzt in der Besetzung des Ettlinger 
Seniorenbeirates. In einer kleinen Feierstunde im Begegnungs-
zentrum Am Klösterle wurden fünf neue Mitglieder in den Seni-
orenbeirat bestellt und gleichzeitig drei langjährige Mitglieder 
verabschiedet.
Verabschiedet wurden von Oberbürgermeister Johannes Arnold 
Edgar Allinger (10 Jahre im Gremium), Gerhard Börsig (14 Jahre) 
und Josef Günter (13 Jahre). Der OB dankte den Verabschiede-
ten für ihr ehrenamtliches Engagement im Seniorenbeirat, für die 
wahrgenommenen Aufgaben im Seniorenzentrum und vor allem 
für das langjährige und unermüdliche Wirken mit und für die Ett-
linger Senioren.
Neu ins Gremium bestellt wurden dann Hans-Joachim Baum, Hei-
de Diebold, Manfred Jordan, Karin Rau und Renate Steinmann.
OB Arnold hob in seiner Ansprache hervor, dass Ettlingen ge-
messen an der Altersstatistik aller Städte im Ländle einen guten 
Mittelplatz belege, das lasse hoffen. Er resümierte mit Blick auf 
die anwesenden Senioren, wie jung man doch bleibt, wenn man in 
Ettlingen alt wird.
FE wünscht den alten (mit Dank für ihre Arbeit) und neuen Mit-
gliedern (Gratulation zur Ernennung) ebenfalls, dass sie beim Äl-
terwerden jung bleiben mögen, für sich selbst, aber auch, um mit 
Herz und Elan die Belange der Senioren in Ettlingen zu vertreten. 
FE hofft daher, dass sie durch ihre Arbeit möglichst viele Senioren 
erreichen und einbeziehen können und bietet Unterstützung an.
FE freut sich auf viele Teilnehmer aus dem Seniorenzentrum an 
der Sibylla-Radtour am 9. Mai 2013.
Stadträtin Sibylle Kölper, für FE

Und jetzt der Scheffelpark!
Sie erinnern sich? Letzten Herbst haben wir uns ge-
meinsam mit einer
Bürgerinitiative dafür eingesetzt, den Gatschinapark als 
innerstädtische
Grünfläche zu erhalten und das dort geplante Berufliche 
Bildungszentrum
am bestehenden Standort zu sanieren.
Jetzt war in der Zeitung zu lesen, dass im Ettlinger 
Rathaus der Neubau eines Kindergartens geplant wird 
– und diesmal ist die Scheffel-Grünanlage an der Wa-
senbrücke dran.
Auch wenn es leichter ist, auf grüner Wiese zu planen 
und zu bauen, so erwarten wir von unserer Verwaltung 
kreativere Vorschläge und bevorzugt Umnutzungen be-
reits bebauter Flächen für diesen Zweck. Auch das 
Obere Albgrün oder die geplante Überbauung am Stadt-
bahnhof könnten sich hierfür anbieten. Unsere Grünflä-
chen und Parks prägen den liebens- und
lebenswerten Charakter unserer Stadt und müssen für 
Jung und Alt erhalten bleiben.
Wir sind zuversichtlich, dass wir mit Ihrer Unterstützung 
auch den Scheffelpark vor dem Bagger schützen und 
uns mehr Lebensqualität erhalten können. Aber auch 
dann bleibt die Frage: Welcher Park kommt als nächs-
tes dran?
Dr. Michael Pollich für die Grüne Fraktion.
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Vereine und
Organisationen

Sport betreut Kinder
Der bundesweite Aktionstag zum Inter-
nationalen Tag der Familie am 15. Mai 
soll u.a. darauf aufmerksam machen, 
dass sich der Familienalltag heute kaum 
noch ohne Hilfe bei der Kinderbetreuung 
gestalten lässt. Mit Angeboten, die zum 
Beispiel an die Betreuung in der KiTa 
oder Schule anknüpfen tragen Vereine zu 
einer Entlastung beim Spagat zwischen 
Privat- und Berufsleben bei und brin-
gen gleichzeitig die Bewegung ins Spiel. 
Viele Sportvereine ermöglichten Betreu-
ungsangebote am Nachmittag und in den 
Schulferien und verschaffen so Müttern 
und Vätern mehr Gestaltungsspielräume, 
was die Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf erleichtert. Mit ihren kreativen Ideen 
helfen die Sportvereine bei der Kinder-
betreuung und entlasten damit Familien. 
Denn um Familie und Beruf in Einklang 
bringen zu können, brauchen Eltern Ange-
bote, die die Regelbetreuung der Kinder 
ergänzen Weitere Informationen zum bun-
desweiten Aktionstag 2013 finden sich 
unter www.aktionstag2013.de. Wer dabei 
sein möchte, kann seine Idee bis zum  
13. Mai an Fabienne Bretz unter bretz@
dosb.de senden.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

100 Jahre Sportabzeichen 1913 - 2013
Auch der SSV Ettlingen begleitet das 
Sportabzeichen seit vielen Jahren und 
dies auch im Jubiläumsjahr 2013. Die 
Verantwortlichen um Peter Schuchhardt, 
wollen auch dieses Jahr wieder dafür 
sorgen, dass viele Ettlinger ihr Sportab-
zeichen machen können.
Jeden Montag findet ab 18 Uhr das 
Leichtathletiktraining im Albgaustadion 
in Ettlingen statt.
Dieses Trainingsangebot beginnt am 13. 
Mai und endet am 26. August 2013.

Für 2013 gibt es folgende Abnahme-
termine:
02. Juni 2013, 8.30 Uhr Schwimmen im 
Freibad Ettlingen 
03. Juni 2013, 18.00 Uhr Leichtathletik 
im Albgaustadion
07. Juni 2013, 17.30 Uhr Radsprint und 
18 Uhr Rad- Langstrecke bei Aldi- In-
dustriegebiet 
01. Juli 2013, 18.00 Uhr Leichtathletik 
im Albgaustadion
05. Juli 2013, 18.00 Uhr Radsprint und 
18 Uhr Rad- Langstrecke bei Aldi- In-
dustriegebiet 
07. Juli 2013, 8.30 Uhr Schwimmen im 
Freibad Ettlingen
02. August 2013, 17.30 Uhr Radsprint 
und 18 Uhr Rad- Langstrecke bei Aldi- 
Industriegebiet
04. August 2013, 8.30 Uhr Schwimmen 
im Freibad Ettlingen

05. August 2013, 18.00 Uhr Leichtathle-
tik im Albgaustadion
01. September 2013, 8.30 Uhr Schwim-
men im Freibad Ettlingen
02. September 2013, 18.00 Uhr Leicht-
athletik im Albgaustadion 
Die Abnahme für Turnen findet am 
14.09.2013 in der Sporthalle der Schil-
lerschule Ettlingen statt.
Die Übergabe der Urkunden und Sport-
abzeichen findet am 08. November 2013 
im Vereinslokal des SSV Ettlingen 
„Baggerloch“ statt.
Auskunft oder Unterlagen erhalten Sie 
bei: Herrn Dieter, Pahl 07243- 98840 
oder auf der SSV – Geschäftsstelle, 
Kronenstraße 2.

Abt. Leichtathletik
Deutsche Gewichtwurf-Meisterschaf-
ten in Mutterstadt 

Bei den 
D e u t s c h e n 
Gewichtwurf-
Meisterschaf-
ten im Sport-
park von 
Mu t t e r s t ad t 
(Pfalz) war 
Prof. Dr. Ge-
org Kenntner 

vom SSV Ettlingen, ehemals Leiter des 
Sportinstituts des KIT, sehr erfolgreich. 
In der Seniorenklasse M80 gelang es 
ihm, mit einer Weite von 18,48m Deut-
scher Seniorenmeister zu werden. 

 

 

w
w

w
.fd

p-
et

tli
ng

en
.d

e 

 

 

Dr. Martin W. 
Keydel, Stadtrat 
FDP / Bürgerliste-
Gruppe,  
Vorsitzender des 
FDP-Stadtver-
bands 

fraktion@fdp-
ettlingen.de 

 

Die Picassos sind da! 
Eine spannende Geschichte: 1967 musste 
eine Schweizer Stiftung zwei Gemälde von 
Picasso verkaufen, weil der Stiftungsgeber 
in finanzielle Schwierigkeiten geraten war. 
Die Bürger von Basel stimmten per Volks-
entscheid dafür, einen Staatskredit über 6 
Mio. Franken aufzunehmen und sammel-
ten zudem über 2,4 Mio. Franken, um die 
zwei Bilder zu kaufen und diese damit ih-
rem Museum und ihrer Stadt zu erhalten. 
Beeindruckend, dass die Basler diese Op-
fer – auch der Kredit war zurückzuzahlen 
– leisten wollten, obwohl das Geld in Stra-
ßen, Schulen, sozialem Wohnungsbau 
u.v.a.m. auch gut investiert worden wäre. 
Heute wissen wir, dass Basel trotzdem ei-
ne gut verwaltete, bürgerfreundliche Stadt 
geblieben ist, der Kauf der Werke die 
Kommune nicht verarmt hat. In der aktuel-
len Picasso-Ausstellung in Basel erfahren 
wir zudem, dass die Werke heute ein 
Mehrfaches der damaligen Summe wert 
sind, die Bürger gut entschieden haben.  
Picasso selbst war so berührt, dass er den 
Baslern weitere Werke geschenkt hat. 
Frage heute an uns Ettlinger: wie würden 
wir entscheiden, wenn wir gefragt würden? 
Mehrheitlich für Kultur, auch wenn es zu 
Lasten der anderen Ausgaben ginge? 

 

Freie Wähler Ettlingen e.V. 
Ettlinger Str. 8, 76275 Ettlingen 

Tel: 0171/5311048 - Fax: 07243/30548 
eMail: briefkasten@freie-waehler-ettlingen.de 

    Sanierungsgebiete  
     Wer wird saniert? 
Die Stadt Ettlingen weist zwei 
Grundstücke in der Leopoldstraße als 
Sanierungsgebiete aus. Erstens das 
ehemalige Keilbachgebäude, zweitens 
das Postgebäude. Begründung: Im 
Sanierungsgebiet hat die Stadt mehr 
Einflussmöglichkeiten auf die Gestal-
tung der dort stattfindenden Bau-
maßnahmen. Da beide Grundstücke 
jedoch im Geltungsbereich der 

Altstadtsatzung liegen gibt es meines Erachtens bereits genü-
gend Einflussmöglichkeiten seitens der Planungsbehörden in die 
Gestaltung der Baumaßnahmen einzugreifen. Auch ein vorha-
bensbezogener Bebauungsplan, wie beim Neubau der Schleuse, 
würde der Stadt Einflussmöglichkeiten verschaffen. Allerdings 
bringt die Ausweisung als Sanierungsgebiet für die Eigentümer 
erhebliche Steuervorteile. Diese Steuervorteile trägt hier zwar 
der Bund und nicht die Gemeinde, schlussendlich aber trotz 
allem die Gemeinschaft der Bürger. Ich halte es für bedenklich 
Investoren nachträglich mit Steuergeschenken zu versehen, 
welche beim Erwerb der Grundstücke noch nicht vorhanden 
waren. Niemand wurde gezwungen die Grundstücke zu erwer-
ben. Aber wir subventionieren hier nachträglich Investitionsent-
scheidungen auf Kosten der Allgemeinheit. Ob wir den städte-
baulichen Gegenwert in Form von hochwertigen Einzelhandels-
flächen mit entsprechender Nutzung erhalten bleibt abzuwarten. 
Martin Bender                               www.freie-waehler-ettlingen.de 

 


